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Beilage zu Nr . 219 der Karlsruher Zeitung .
- ^ -

Samstag , 18 . September 1868 .

Rußland und Polen .
Bon der polnischen Grenze , 10 . Sept . , schreibt man der

D . A . Z .
" : „Die Nussifizirungsmaßnahmen in

den polnischen und deutschen
'
Theilen von Rußland tragen be¬

reits ihre verderblichen Früchte . Die zahlreichen Deutschen ,
die nicht nur in Polen , sondern auch in Rußland die Industrie
und dieLandwirthschaft in einen gewissen Flor gebracht haben ,
suchen dieser Vergewaltigung zu entgehen , indem sie das Land
verlassen , wodurch Alles in die alten Zustände zurücksinkt .
Die Fabriken fangen an stillzustehen , und der Grund und
Boden verliert seinen Werth . Die Landgüter sind seit zwei
Ähren in Rußland und Polen um 50 Prozent im Werthe
^ fallen ; ja unmittelbar an der preußischen Grenze gilt der
Landbesitz ein Fünftel dessen , was man diesseits derselben da¬

für zahlt . Hoffentlich wird die Regierung in Petersburg zur
richtigen Einsicht des Verhältnisses kommen .

Vermischte Nachrichten .
— Der Nestor der deutschen Heldentenore , Karl Adam Bader , ist

vor wenigen Tagen in Baden -Baden gestorben . Seit 1820 bis zu
seiner 1849 erfolgten Pensionirung gehörte er der Berliner Oper an
und bekleidete außerdem auch später noch das Amt eines Dirigenten
der Kirchenmusik in der katholischen St . Hedwigskirche . Bader war
1789 in Bamberg geboren .

— lieber das Unglück , durch welches das am 13 . d . dem Könige
in Königsberg gegebene Fest am Abend einen so traurigen Ab¬

schluß erhallen hat , bringt die »Danz . Ztg .
" .folgenden Bericht eines

Augenzeugen : Das von dem Provinzialkomitee veranstaltete Fest fand
in den vereinigten Logengärlen statt , die , wie die übrigen den Schloß -

teich umgebenden Gärten , auf das Glänzendste illuminirt waren . Das

Schauspiel hatte eine große Wenge Schaulustiger herbeigczogen , welche

cheils in zahlreichen Böten , theils auf der langen Schloßteichsbrücke
ihren Platz genommen hatte » . Der Zudrang der Menge vermehrte
sich noch , als der König , die Prinzen und übrigen hohen Gäste in
einer festlich geschmückten Gondel eine Rundfahrt begannen . Da , um
8V2 Uhr, — als die königliche Gondel der Brücke eben ziemlich nahe
gekommen war — gab ein Theil des hölzernen Brückengeländers dem

Andrängen des Publikum » nach und unter entsetzlichem Angstschrei
stürzte c ne große Anzahl Menschen ins Wasser oder auf und zwischen
die unten befindlichen Böte , welche zum Theil auch durch die in der

Todesangst sich Anklammernden umgerissen wurden . Der allgemeine
Schreck und die allgemeine Verwirrung waren unbeschreiblich . Die

Dunkelheit ließ weder den Umfang de» Unglücks erkennen , noch die

zweckmäßigsten Maßregeln zur Rettung ergreifen . Zudem waren die

meisten Böte von Zuschauern dicht besetzt , die erst gelandet werden

mußten , ehe man mit denselben zu Hilfe kommen ' konnte . Wie viel

Personen ins Wasser gestürzt , wie viele gerettet find , konnte bis ge¬
stern Mitternacht nicht annähernd festgestellt werden . 6 bis 7 bewußt¬
los Herausgezogene gelang es ins Leben zurüzurufen . Das Fest
wurde sofort auf Befehl des Königs eingestellt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , im Septbr . Es dürste vielen unserer Leser nicht

uninteressant sein , wenn wir nachstehend für einen Monat des lau¬

senden JahreS die dankenSwerthen regelmäßigen Mittheilungen der

Verkehrsanstalten -Direkticn über den Eisenbahnbetrieb ergän¬

zen, indem wir von der Personen - und Güterbewegung , sowie von
dem Verkehr auf den einzelnen Stationen ein Bild zu geben juchen .

Auf der Hauptstrecke der badischen Bahn , der Strecke Mannheim -

Konstanz , wurden pro Juli des lausenden Jahres 327,000 Personen
befördert ; davon kommen aus die 1 . Wagenklasse 4850 , auf die II . :
53,550 . Mit den Schnellzügen wurden 13,000 , auf Retourbillete

106,800 Personen befördert . Die stärkste Frequenz hatte die Station

Karlsruhe mit 34,560 ; dann folgen Mannheim mit 25,400 , Heidel¬
berg 25,325 , Basel 24,450 , Freiburg 15,130 , Rastatt 11,300 , Schaff¬
hausen 10,550 , Off -nburg 10,050 , Bruchsal 9,440 , Durlach 8,380 ,
Appenweier 6,300 , Waldshut 6,120 , Konstanz 5,950 u . s. w . Die
schwächsten Stationen sind Herblingen mit 124 und Klcinkems mit
263 Personen . Es muß hier indcß unter Hinweisung auf die weiter
unten folgenden Zahlen bemerkt werden , daß bei den Stationen mit
anderweiten Anschlüssen die Gesammtzahlen gerechnet sind , so daß
diese Stationen bei den tetr . Abzweigungen nicht mehr erscheinen . —
Güter wurden ca . 2 /̂, Will . Ztr . tranSportirt . Hier ist natürlich
Mannheim , mit nicht viel weniger als der Hälfte dieser ganzen Haupt¬
summe , die außer Verhältniß stärkste Station . Ansehnlich sind noch
Bruchsal mit 200,000 , Karlsruhe 189,000 , Basel 142,000 , Heidelberg
136,000 , Waldshut 112,000 , Fceiburg 102,000 Ztr . ^

Die Bahnstrecke Heidelberg -Würzburg weist einen Personenverkehr
von 57,400 nach . Die Benützung der I . und II . Klasse ist hier eine
weitaus schwächere ; sie beträgt nur 160 bezw . 3550 Personen . ( Hiebei
ist jedoch zu erwähnen , daß auch auf der Hauptbahn schon von Ofscn -
burg , namentlich aber von Basel an die Benutzung dieser beiden
Wagenklassen eine verhältnißmäßig schwächere ist.) Die stärkste Station
ist Heidelberg -Karlsthor mit 7300 ; Mcsbach hat 4000 , Würzburg
3900 , Lauda 2300 . Der Gütertransport beläuft sich auf203,500 Ztr . ,
wovon fast ein Viertel auf Würzburg entfällt ; sonst ist nur noch der
starke Versandt auf Station Zimmern ( 14,400 Ztr . ) bemerkenswerth .

Meckesheim -Rappenaü bat 10,000 , Lauda -Werthcim 10,500 Per¬
sonen befördert . Gütertransport von Rappenau (25,600 Ztr . Ver¬
sandt und Empfang ) und von Wertheim mit 19,000 Ztr . , Versandt
abgesehen , unbedeutend .

Durlach - Mühlacker hat 33,100 Personen , von denen wieder ca . 4000
auf die beiden ersten Wagenklassen entfallen . Beinahe die Hälfte dieser
Gesammtsumme repräsentirt Pforzheim ; Mühlacker hat 4140 , Königs¬
bach 2150 , Ersingen und Eutingen nicht viel weniger . Gütertrans¬
port 338,000 Ztr . , von denen weit über die Hälfte auf Mühlacker und
der Rest mit geringen Ausnahmen auf Pforzheim kommt ; nur Wil¬
ferdingen hat noch einen erheblichen Versandt von 8500 Ztr .

Die Ergebnisse der Karlsruhe - Maxauer Bahn sind hinlänglich be¬
kannt , doch möge auch hier zur Vergleichung mitgetheilt werden , daß
Personen 10,234 , Güter 77,000 Ztr . befördert wurden .

Die kaum eröffnete Rastatt - Gernsbacher Bahn wurde schon von 7300
Personen benützt und wurden 38,000 Ztr . Güter ruf ihr befördert ;
natürlich meist Versandt . — Von Oos nach Baden fuhren gegen 20,000
Personen und wurden 32,000 Ztr . Güter befördert . Weit nicht die
Halste Derer , welche diese Bahn benützten , bedienten sich der III . Wa -

genklasse . — Auf Appenweier - Kehl wurden 17,500 Personen und
150,000 Ztr . Güter befördert .

Offenburg -Hausach hatte eine Frequenz von 13,200 Personen und
96,500 Ztr . Güter . Hausach ist die stärkste Station ; vom Güterver¬
kehr entfallen auf sic Vz - — Dinglingen - Lahr 3000 Personen und
33,000 Ztr .

Basel -Schopfheim wurde von 16,400 Personen benützt ; etwa 1,100
fuhren 1 . oder II . Kl . Lörrach mit 5150 , Schopfheim mit 3070 sind
die bedeutendsten Stationen . Gütertransport 64,000 Ztr ., wovon «/ ,
Empfang ; Lörrach und Schopfheim haben hiervon je ein starkes Drittel .

Von Singen nach Donaueschingcn fuhren 20,500 Personen , von
denen noch nicht 750 sich der beiden oberen Wagenklassen bedienten .
Der Gütertransport belief sich auf 54,500 Ztr . , Empfang und Ver¬
sandt ziemlich gleich vertheilt ; Donaueschingcn hat fast die Hälfte ,
Engen 8760 , Jmmendingen 7400 , Hohenkrähcn 5250 Ztr . — Radolf -
zell- Stockach hat 6300 Personen und 22,300 Ztr . Güter , welch letztere
natürlich fast ausschließlich auf Stockach fallen .

Es wurden , alle Strecken zusammengerechnet , 25,000 Personen und
410,000 Ztr . Güter mehr befördert als im Juli des Vorjahrs . Nimmt
man hingegen die ersten 7 Monate des laufenden Jahre » zusammen
und vergleicht dieselben mit denjenigen des V.orjahrs , so ergibt sich
zwar eine Steigerung des Perscnenverkchrs von 252,500 , dagegen eine
Abnahme des Güterverkehrs von 390,000 Ztr . Die Gründe für Letz¬
teres sind die bekannten , in letzter Zeit mehrfach erläuterten . Im

Allgemeinen darf es als feststehend betrachtet werden , daß der Ver¬
kehr in erfreulichster Zunahme begriffen ist.

k Mannheim , 15 . Sept . ( Zur badischen Landesge¬
schichte ll .) Auch Derjenigen hat die Landesgeschichte zu gedenken ,
die , wenn auch nicht gerade für spezialgeschichtliche Zwecke, sondern über¬
haupt auf dem Felde geistiger Entwicklung harte und erfolgreiche Ar¬
beit thun . Und da hat denn Baden auch in diesem Jahre wieder auf
größeren und kleineren Gebieten ehrenwerthe Namen aufzuführen .

Wir dürfen beispielsweise nur die wissenschaftlichen Beilage » zu den
diesjährigen Programmen erwähnen , die Arbeiten der Zierden unserer
beiden Universitäten , die dem Unterrichte gewidmeten Werke unserer
Schulmänner an Mittelschulen .

Von diesen erwähnen wir zunächst — die Programmenliteratur
einem besonder » Artikel Vorbehalten !) — nur zwei . Es ist zunächst
Prof . Aug . Schmidt am hiesigen Lyceum mit seinem Leitfaden
für den Unterricht in der deutschen Sprache *) . E » ist
bekanntlich noch Gegenstand der Kontroverse , ob für den Unterricht im
Deutschen überhaupt noch Grammatiken zu gebrauchen seien oder nicht .
Wir sind , offen gestanden , immer für ' s Elftere gewesen , weil wir sonst
befürchten müssen , daß bei der Entwickelung der Sprachregeln lediglich
an Beispielen und Hebungen eben gar Vieles in die Brüche fallen
werde . Aber dann müßten die Grammatiken sein wie die vorliegende ,
nur Leitfäden , um das auf dem analytischen Weg Erkannte im Zu¬
sammenhang , im Ueberblick aneignen zu können , — kurz , scharf, bün¬
dig , Satz um Satz , Regel um Regel durch Beispiele . Besonders
dankenSwerth ist u . A. die 8 191 —209 gegebene »Verslehre * . Wir
glauben , das Buch wird sich auch außerhalb Badens Bahn brechen
und wünschen ihm viele Verbreitung .

Der zweite ist vr . Georg Weber , Direktor der höher» Bürgerschule
in Heidelberg mit seinem „ Lehrbuch der Weltgeschichte '

, mit
besonderer Rücksicht auf Kultur , Literatur und Religionswesen **) .
ES trägt dasselbe das Zeugniß seines praktischen Werthes an der Stirne ,
denn es ist nicht weniger als die vierzehnte Auflage , die wir vor
uns haben . In den bedeutendsten Zeitschriften des deutschen Vaterlandes
und bei den außerdeutschen Nationen ist das vortreffliche Buch schon so viel¬
fach anerkannt worden , daß weiter über dasselbe zu sprechen, Eulen nach
Athen tragen hieße . Wir erwähnen deßhalb auch nur die Vorrede
( S . I — XXIV ) , welche eine Selbstbiographie des Verfasser » enthält ,
zu dessen Besitz jetzt Baden sich Glück wünschen darf . Schon die
äußern Schicksale , welche den aus einer armen pfälzischen Hütte her -

vorgcgangenen Knaben unter harten Mühen auf die Bahn der Wis¬
senschaft und auf dieser vorwärts führten bis zum kritischen Besuche
der bedeutendsten Länder Europa ' s , deren Geschichte er sofort auf
wissenschaftlichem und praktischem Wege sich aneignete , bis zum Um¬

gänge mit den besten und edelsten Zierden der Universität Heidel¬
berg und zum Leiter einer der bedeutendem Bildungsanstalten unse¬
res Landes , ist interessant genug . Mehr noch wird dem denkenden
Leser jener rothe Faden von Charakterstärke , tapferm Fceimulh und
unerschrockenem Vorkampf für die edelsten geistigen Güter fesseln,
der durch diese ganze Biographie sich hindurchzieht und dieselbe so
recht zum Vscke Hierum des Jünglings und anstrebenden jungen
Manne » macht . Denn auch der schließlich? Lohn solchen Streben -
nach langjähriger Zurücksetzung oder doch Vernachlässigung fehlte
dem würdigen Manne nicht ; er ist, als unsere Regierung in
ihre jetzigen Bahnen einlenkte , ihm durch ehrenvolle Anerkennung in
jeder Weise geworden und gibt uns die Bürgschaft , daß redlichem
Streben und tapferm Vorgehen keineswegs Nutzlosigkeit als Bleige¬
wicht anhänge , und daß namentlich unsere Regierung es ist , die zur
rechten Zeit die richtigen Männer zu finden weiß und ihneu die ge¬
bührende Anerkennung schließlich nie versagt .

* ) Mannheim . Löffler . 104 S . , 8.
**) Leipzig . W . Engelmann 1869 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kro enl ein .

Bürgerliche Rechtspflege .
- Ladullgöderfügunge «.

« .866 . Nr . 8157 . W i e s l 0 ch.
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
Mathias Heinzmannvon Malsch

gegen
den flüchtigen Karl Heinz mann
von da ,

wegen Forderung von 41 fl. 15 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 13 .
Mai 1864 , herrührend aus Erb -

gleichstellung vom Jahr 1864 ,
« geht auf Ansuchen des klagenden Theils

Beschluß .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet« ! Forderung zu befriedi¬
gen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf

'
Anrufen des klagenden Theils für zugestanden er¬

klärt würde .
Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬

weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gcrichtsboten
«der innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werde » .

Dem nach der Beurkundung de» Bürgermeisteramts
Malsch flüchtige » Beklagten wird Vorstehendes eröffnet
und dabei auigegeben , innerhalb 14 Tagen einen dahier
» ahnenden Gewalthaber zur Empfangnahme der Ver¬
sagungen auszustellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder an ihrem wirklichen Wohnsitze zu¬
lustellen sind , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie eröffnet wären ,
nur an die GerichlStasel angeschlagen würden .

Wierloch , den 10 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

« . « rter .

C .867 . Nr . 8158 . Wie « loch .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
Johann Heinzmannvon Roth

gegen
den flüchtigen Karl Heinz mann von
Malsch ,

wegen Forderung von 126 fl . 3 kr.
nebst 5 Proz . Zinsen vom 1 . Juni
1864 , verrührend aus Gleichstcl -
lungsgcld ; ferner den 4proz . Ren¬
tengehalt aus 292 fl . 42 kr. mit
11 fl. 48 kr. vom Jahr 1864 bis
1869 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
B e s .ch l u ß.

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichn« ?» Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theils für zugestanden
erklärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder hei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden . Dem nach der
Beurkundung des Bürgermeisteramts Malsch flüchti¬
gen Beklagten wird Vorstehendes eröffnet und dabei auf¬
gegeben , innerhalb 14 Tagen einen dahier wohnenden
Gewalthaber zur Empfangnahme der Verfügungen anf -
zustellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
oder an ihrem wirklichen Wohnsitze zuzustellen find ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie eröffnet wären , nur an die
GerichtStafel angeschlagen würden .

WieSloch , den 10 . Septeniber 1869 .
Großh . ba >. Amtsgericht .

A. Erter .

Oeffentliche Aufforderungen.
C853 . Nr . 5653 . Gernsbach Die Kinder

des Anton St rieb ich von GauSbach , Emil , August ,
Eduard , Wilhelmine und Anton Striebich haben
auf Ableben ihres im Jahr 1868 verstorbenen Vaters
die zum Wohnhaus de« Letzteren gehörige 30 Ruthen
große Hofrailhe mit Gemüse - und Baumgarten , neben
Peter Roth , Ignaz Merkel und Romanus Krämer ,
ererbt .

Da dieses Grundstück nicht im Grundbuche einge¬
tragen ist, so werden alle Diejenigen , welche daran in
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder lchenrcchtliche Rechte
oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 4 Wochen
dahier anzumelden oder geltend zu machen , widrigen¬
falls dirselben den neuen Erwerbern gegenüber für ver¬
loren erklärt würden .

Gernsbach , den 12 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Malleb rein .
C .868 . Nr . 6216 . Kork .

I . S .
des Großh . DomänenärarS

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
DaS Großh . Domänenärar besitzt folgende Liegen¬

schaften auf Eckartsweierer Gemarkung , worüber ein
Grundbuchseintrag fehlt .

1 ) Plan -Nr . 8 , Lagerbuchs - Nr . 832 . 5 Morgen
173 Ruthen Wiese in der Rößmatte , einers . Ja¬
kob Lutz VII. und Jakob Hetzet II . , anders . Ge -
markungSgrenze .

2) Pl .Nr . 8 . L .Nr 834 . 5 Mrg . 312 Rth . Wiese
ebenda , einers . Jakob Lutz VII . , anders . Gemar¬
kungsgrenze .

3 ) Pl . Nr . 9 , L .Nr . 835 . 421 Mrg . 164 Rth . Acker

Eckartsweier und Aufstößer , anders . Gcmar -
kungSgrenze .

4 ) Pl .Nr . 10 , L.Nr . 870 . 115 Rth . Wiese in den
Fünfzehntagen , einers . Johann Armbruste ) in
Altenheim , anders . Gemarkungsgrenze .

5) Pl .Nr . 11 , L.Nr . 904 . 9 Mrg . 139 Rth . Wiese
in der Agnes , einers . Michael Kehret in Dorf
Kehl und Ausstößer , anders . David Huck in Al¬
tenheim .

6) Pl .Nr . 11 , L.Nr . 9l8 . 31 Mrg . 259 Rth .
Wiese in der Johaunilermalte , einers . Aufftößer ,
anders . Gemarkungsgrenze .

7 ) Pl .Nr . 16 . L. Nr . 1218/26 . 16 Mrg . 329 Rth .
70 Fuß Acker und Wiese in der Schultermatte ,
einers . und anders . Gemeinde Eckartsweier und
Ausslößer .

8) Pl .Nr . 19 , L .Nr . 1398 . 13 Mrg . 65 Rth .
Wiese in der Gürileerc , einers Gemeinde Eckarts¬
weier , anders Aufstoßer .

9 ) Pl .Nr . 20 , L .Nr . 1560 . 1 Mrg . 143 Rth .
Wiese in der obern Schuttermatte , einers Jo¬
hann König I. , anders . Jakob Lutz III . , beide
von Eckartsweier .

10 ) Pl .Nr . 21 , L.Nr . 1611 . 1 Mrg . 59 Rth .
AckerzAd rn der Am « , einers. Josef Klemm von
Goldscheuer , anders . Silvester Billiger in Marlen .

11 ) PbNr . 22 , L. Nr . 1868 . 10 Mrg . 6 Rth .
Acker und Wiesen im Eschendill , eineif . Ge -
meiiidewald Eckartsweier und Aufstößer , anders .
Michael Mehne und Aufstößcr .

12 ) Pl .Nr . 24 , L.Nr . 1877 . 88 Mrg . 143 Rth .
Ackerland im Hundsseld , einers . und anders , sich

13 ) M .Nr . 24 . L.Nr . 1878 . 5 Mrg . 231 Rth .
Acker im Hundrseld , einers. sich selbst , anders .
Aufstößer .

14 ) Pl .Nr . 5, L .Nr . 258 . 100 Rth . Wald im
Sprtteloh , einers. Endinger Wald , anders Weq

Auf Antrag desselben « erden alle Diejenigen , wel



In dm Grund - und PfanbLüchern nicht eingetragen«
dingliche Rechte , oder lehenrechlliche oder fideikommis -
sarische Ansprüche haben, oder zu haben glauben, auf-
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben im Ver-
hältniß zu dem neum Erwerber verloren gehen .

Kork, den 11 . September 1889.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
E .859. Nr . 9665 . Sinsheim . Elisabetha

Brunner , geborne Gutruf , und EvaLimber -
ger , geb . Gutruf , in Reihen , besitzen in dortiger
Gemarkung folgende Grundstücke:

1) 52 Rulhen Wcinbergplatz im Rail , neben Mi¬
chael Bender Erben und Jakob Winterbauer ;

2) 26 Rulken Acker im oberen Bäckersacker . neben
Georg Limberger und Georg Junkert Wittwe.

Da dieselben im Grundbuch « nicht eingetragen sind ,
so werde Alle , welche dingliche , lchenrechtlrche oder
fideikommiffarische Ansprüche an diesen Liegenschaften
zu haben glauben, aufgefsrdert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , indem sonst diese Rechte dem
neuen Erwerber gcgeuübcr für erloschen erklärt würden.

Sinsheim , den 13. September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
vckt . Hirsch .

S86 ». Nr . 8120 . Wiesloch . Michael Bickle
ron Reilingen hat unterm 3. l. Mts . dahier vorgetra¬
gen : er habe durch Steigerung unterm 9. März 1846
von dem versicrbenen Gemeinderath Philipp Kam¬
mer von Reilingen , und am 13. Mai 1848 ebenfalls
durch Steigerung aus der Verlassenschaft der Josef
Reger Eheleute von Reilingen folgende Liegenschaf¬
ten erworben :

1) 1 Morgen Wald in der Gemarkung Walldorf,
Gewann „ Geißhcckc"

, emers . Michael Bickle selbst,
anders. Rudolf Hoger Wittwe von Reilingen ;

2) 2 Viertel Äcker ( jetzt ebenfalls Wald) in der Ge¬
markung Walldorf , Gewann „ Geißhecke "

, einers.
Michael Bickle selbst , anders. Heinrich Schneider
von Reilingen .

Da Kläger für diese Grundstücke keine Erwerbsur¬
kunden besitzt und die Grundstücke im Grundbuch nicht
eingetragen sind , werden auf dessen Antrag alle Dieje¬
nigen , welche an die genannten Grundstücke in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte, dingliche Rechte , oder lehenrechlliche
»der fioeikommrssarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche

innerhalb 8 Wochen
schriftlich oder mündlich anher geltend zu machen , wi¬
drigenfalls diese Ansprüche dem Kläger gegenüberfür
erloschen erklärt würoen .

WieSloch , den 10 . September 1369.
Großh . bao . Amtsgericht.

A. Erter .
E8L2 . Nr . 9394. Sinsheim .

In Sachen
der Erben der Thomas Specht Witl -
w« von Dühren

gegen
Unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Beschluß .

Mit Bezug auf unsere Verfügung vom 10. Mai
d. I ., Nr . 5117 , werden Alle , welche ihre Ansprüche
an die dort bezeichne« !, Grundstücke in der gegebenen
Frist nicht geltend machten , mit solchen den neuen Er¬
werbern gegenüber ausgeschlossen .

GinSpeim , den 13 . September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Braun .
vckt. Hirsch .

Gante «.
E .702. Nr . 13,516 . Bruchsal . Gegen den Kauf¬

mann Eugen Faulhaber von Bruchsal haben wir
Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung»- und Vorzugsvcrfahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 4 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafsepfiegerund ein
Elaubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßvergteich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses dieNichtcrscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrelend angesehm werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten « bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisie mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Bruchsal, den 28 . August 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Staiger .
Ibach .

E .874. Nr . 10,558 . Lahr . In der Gant de« in
Hciligenzell verstorbenen Fabrikverwalters Wilhelm
Zllg von Kailsruhe werden alle Diejenigen , welche
dw jetzt ihre Fordeiunge » nicht angcmeldel haben, da¬
mit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr, den 15. September 18o9.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. G e m m i n g e n.
vermögeusabsondrrung.

E857 . Nr . 9896 . Konstanz . Die Ehefrau
,e» Anton Bläser , Johanna , geb. Lauter , von
frickingen hat geg .-n ihren Ehemann eine Klage auf
RrmögenSabsonderunS erhoben. Zur mündlichen
berhandlung ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 21 . Oktober d . I . .
Vormittag » « '/ - Uhr ,

.«geordnet ; was zur Kennmtßn . hm - der Gläubiger
>ekanui gemacht wird.

Konstanz, den 7 . September 1869.
Großh . Kreis - und Hofzencht. Etvtlkammer.

Schneider .
Klinker

verscholleuheitS-Lerfahre«.
C.853. Nr. 5870. Gernsbach . Nachdem Gabriel

und Karoline F r i tz von Langenbrand der diesseitigen
Verfügung vom 17 . August 1868 , Nr . 4368 , keine
Folge geleistet haben, werden dieselben hiermit für ver¬
schollen erklärt und die muthmaßlichen Erben in den
fürsorglichenBesitz des Vermögens derselben eingesetzt .

Gernsbach, den 14 . September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Elltmitudiauna.

C.850. Nr . 18 041. W a ld s h u t. Für den
durch diesseitiges Erkenntniß vom 21 . Juli d . I . , Nr .
14,542 , wegen Seelenstörung entmündigten Maurer
Josef Jehle von Ncmetschwihl wurde Fridolin
Jehle von Remetschwihlals Vormund ausgestellt.

Waldshut , den 13 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o s m a n n.
Erbcillmeisungeu.

C.854. Nr . 10,506 . St . Blasien . Der Großh .
Fiskus hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft des zu Freib

'
urg verstorbenen Karl

Jehle , ledigen Schusters von Tiefenhäusern, gebeten .
Diesem Gesuebe wird entsprochen werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dagegen Einspracheerhoben wird.

St . Blasien, den 13. September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.' C 660. Nr. 7042 . Staufen . Die Wittwe des
Landwirths Alhanas Kübler von Griesheim , Anna ,
geb. Ott , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres st Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird staltgcgen werden, wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Staufen , den 1 . September 1869.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Jaqemrnn .

A. Keller .
C.792 . Nr . 7180 . Staufen . Landwirth Seba¬

stian Isch er von Bremgarten hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft seiner ver¬
storbenen Mutter Maria Grathwol , ledig , von
Bremgarten nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben werden, wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Staufen , den 10. September 1869.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Jagemann .

C.873 . Nr . 19,980 . Mannheim . Wilhelm
Schnabel , Cigarrenfabrik Verwalter zu Lampert¬
heim , hat Namens seiner minderjährigen Kinder Fran¬
ziska , Anna , Adolf, Philipp , Adam und Margaretha
Schnabel , als Rechtsnachfolger ihrer verstorbenen
Mittler , Regina , geb. WaaS , auf Grund des LRs .
753 , 759 und 773 um Einsetzung in die Gewähr der
Verlassenschaft der Schneider Johann Eberlein
Wittwe , Fanziskr-, geb. Waas , gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen zwei Monaten

anher geltend zu machen , widrigenfalls demselben statt-
gegeben würde.

Mannheim , den 14. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Charazetti .

C.865. Nr . 8132. Wiesloch . Die Wittwe des
GemeinderalhS und Weinwirlhs Georg Heinrich Ritz¬
haupt von Wiesloch, Maria Katharina , geb. Sie¬
ber , von da , wird , nachdem innerhalb der vierwö¬
chentlichen Frist hiergegen keine Einsprache erhoben
wurde . anmit in Besitz und Gewähr der Verlasjen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes eingewiesen.

Wiesloch. den 10. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .
Erbvorlavungen.

C.862 . Leimen . Karl Sauter , geboren 1847 ,
welcher im Jahr 1865 nach Amerika ausgcwandert ist
und keine Nachricht mehr seither von sich gegeben hat,
ist zur Erbschaft seiner ini Juni 1869 verlebtenMutter ,
RalhschreiberJoses -sanier Ehefrau , Maria Josefa,
geb. Zobel , in Rohrbach , berufen , und wird dcß-
halb aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme seines Erbthnls zu melden,
andernfalls die Erbschaft Denen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladenc , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Leinien , den 8. September 1869.
Schultheis , Notar .

E863 . Leimen . Johann Jakob Pistorius ,
geboren 1815 , welcher im Jahr 1847 nach Amerika
ausgewandert ist und seit 15 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat, wird hiermit aufgcfordert,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme des ihm von seinem zu Kirch -
heim im April 1869 verlebten Vater , Schreiner Jo¬
hannes Pistorius , anerfallenen Erblheils zu mel¬
den , andernfalls die Erbschaft Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Leimen , den 12 . September 1869.
Schultheis , Notar .

C.870. Obereschach , Amtsgericht Villingen .
Theodor Hummel von Obereschach , der schon seit
Jahren nach Kalifornien ausgewandert und dessen
Aufenthalt diesseits unbekannt ist , wird zu den Thei-
lungsverhandlungen seines am 7. September l. I .
verstorbenenVater«, Johann Hummel , pensionirter
Hauptlehrer in Obereschach , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß, wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn er , der Vorgeladene, zur
Zeit de« Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Villingen, dm 15. September 1869.
Großh . Notar

Lud. Bauer .
C.849. Offenburg . Rosalia Föhrenbach ,

gebürtig von Griesheim , ist im Jahr 1847 mitStaatS -
erlaubniß nach Amerika ausgewandcrt

Dieselbe soll sich dort im Staate New- Pork nieder¬
gelassen und mit Nikolaus Beckler verherralhet haben,
welch Letzterer aber gestorben sein soll.

Da deren Aufenthalt zur Zeit nicht bekannt ist , so
wird dieselbe aufgefordert, ihre Rechte an den Nachlaß
ihres am 21 . Juni d. I . verstorbenen Vaters , Lorenz
Föhrenbach , Wagner von Griesheim ,

I binnen 3 Monaten
I bei btt» Unterzeichneten Notar geltend zu machen , wt-

drigens sonst ihr Erbtheil Denjenigen würbe zugetheilt
werden, denen solches zukäme , wenn die Vorgeladene
zur Zeit der ErbschaflSe »öffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Offenburg, den 45 . September 1869.
Der Großh. Notar

Ed . Dillinger .
Handelsregister -Einträge.

C.877. Nr . 21,298 . Freiburg . Nach Beschluß
vom Heutigen , Nr . 21,298 , ist heute unter O .Z . 6 des
Firmenregister« dahier derUebergang derJnhaberschaft
der Firma Julius Barten stein Wittwe in Frei¬
burg auf Kaufmann Andreas Kelterer von Lenzkirch
eingetragen worden, nach dessen Ehcverkag mit Maria
Anna , geb. Brugg er von Lenzkirch , ck. ck. Neustadl,
den 27. August 1866 allgemeineGütergemeinschaftfest¬
gesetzt ist. Freiburg , den 15 . September 1869 . Großh .
bad. Amtsgericht. D i e tz.

C.860. Nr . 7066 . Waldkirch . Zum Firmen¬
register wurde unterm Heutigen suo O .Z . 59 eingetra¬
gen die Firma : „ Franz Josts Kern in Prechihal " .
Inhaber der Firma ist Franz Josef Kern , vcrheira-
rheter Kaufmann von Prcchihal . Ehevenrag vom 3 .
November 1859 mit Kreszentia Burger von da ,
worin in 8 1 die allgemeine Gütergemeinschaft bedun¬
gen ist.

Waldkirch, den 7 . September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
C.861. Nr . 7151 . Waldkirch . Zum Firmen¬

register wurde heule sut> O Z . 61 eingetragen die
Firnia : „ Franz Josef Fir in Oberwinden " . In¬
haber der Firma ist Franz Josef Fir , verheiratheter
Kaufmann in Oberwinden . Ehevertrag mit Xaver
Fischer Wittwe , Barbara , geb. Volk , von da , ck. ck.
27. November 1867 , inhaltlich dessen die Errungcn -
sebaslsgemeinschaft nach den L.N .S . 1498 und 1499
festgesetzt ist.

Waldkirch, den 14 . September 1869.
Großh - bad. Amtsgericht.

H e l m l e.

Strafrechtspflege.
Ladungen nnd Fahndungen.

E.864 . Nr . 2439 . Mannheim . I . ll . S . ge¬
gen Rupert Götz von Füezen , Sebastian Keller
von Wollmatingen , Leopold Benzinger von Wein¬
garten und Anselm Geh ring von Biederbach wegen
Körperverletzung ist Tagfahrt zur Haupiverhandlunz
auf

Dienstag den 19 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
Leopold Benzinger von Weingarten mit dem An¬
sitzen anher vvrgeladen, daß er sich 14 Tage zuvor bei
dein Untersuchungsrichter , dem Großh . Amtsgericht
Mannheim , zu stellen habe, und daß die Verhandlung
stallfindel , wenn er in deri Tagsahrt auch nicht er¬
scheint .

Mannheim , den 11 . September 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
L o e w i g.

Bensinger .
C .851. Nr . 4158 . Pfülle ndorf . Jakob Heß ,

44 Jahre alter , verheiratheter Fabrikarbeiter von Bä-
rentschwcil, Kanton Zürich , der dahier wegen Dieb¬
stahls in Untersuchung steht, war im Besitze eines 3' /»
Loth wiegende « , mit k . >1 gezeichneten , silbernen Eß¬
löffels von älterer Fapon, über dessen redlichen Erwerb
er sich nicht genügend auszuweisen vermochte , weßhalb
um Ermittlung des rechtmäßigen Eigenlhümers gebe¬
ten wird.

Psullendorf , den 14. September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
C.848. Nr . 23,948 . Karlsruhe . Am Sonn¬

tag den 12. d . Mi « . , Abends nach 10 Uhr, wurde auf
der Straße beim Thiergarten ein Raub verübt . Der
Thäler wird als ein großer starker Mann mit vollkom¬
menem Gesicht , Schnurr - und Vollbart , mit dunkler
Kleidung und einer Schilvkappe bezeichnet , und scheint
ein herumziehendcr Handwerksbursche oder Arbeiter
gewesen zu sein .

Es wird um Fahndung gebeten , da der Thäter das
gleiche Vergehen auch an andern Orten versuchen wird.

Karlsruhe , den 14. September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .

Berwaltungssachen .
Polizeisachcn.

D . 696. Nr . 8748 . Lahr . Der ledigen Friederika
Melckiert von Dundenheim wurde ein Reisepaß zur
Auswanderung nach Amerika ausgestellt, nachdem sich
deren Schwager Georg RothI . von Dundenheim für
etwaige Schulden haftbar erklärt hat.

Lahr, den 11 . September 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

P ä ß l e r.
D . 695. Nr . 8750 . Lahr . Der Xaver Ederenz

Wittwe von Seclbach wurde für sich und ihre 2 Kinder
ein Reisepaß zur Auswanderung nach Amerika ausge¬
stellt , nachdem sich Värenwirth Friedrich Schlund
von Seelbach für etwaigeSchulden haftbar erklärt hat.

Lahr, den 11 . September 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

P L ß l e r.
D . 672 . Nr . 6729 . Wiesloch . Rathschreibcr

Bernhard Fellhauer in Mühlhausen wird an
stelle des zurückgclretenen Agenten Konrad Geiß¬
mann in Rauenberg als Bezirksagenl der Feuerver¬
sicherungs-Bank für Deutschland zu Gotha bestätigt.

Wiesloch, den 10. September 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Sonntag .
E b e r l e.

Vermischte Bekanntmachungen
D . 685. Tiefen¬

bronn .

Ankündigung.
In Folge richterli¬

cher Verfügung werden
dem Jakob Stell von

Hclnsheim am
Samstag den 25 . September d . I . ,

Morgens 9 Uhr ,
im Nathhaus in Tiescnbronn die unten verzeicbneten ,
aus der Gemarkuna Tiefenbronn gelegenen Liegen¬
schaften öffentlich versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, auch wenn der SchätzungSprers nicht er¬
reicht wird .

1 .
Ein einstöckige- Wohnhaus und Mahlmühle mit

5 Mahlgängen und einem Gerbgang , einem neu ei«,
gerichteten Oelschlag und einerHansreibe, nebstScheuer
Stallung , besonders stehendem Schweinstall , Oekon^
miegebäude und Hofraithe an der Würm und de«
Weg nach Steinegg gelegen .

2.
Ein l ' /zstöckigeS, neu erbaute» Wohnhaus mit eine«

gewölbten Keller und Bienenstand , neben dem Weg
nach Sleinegg . ^

3.
Zwei Gemüse - und Wurzgärten bei der Mübü

(1 Viertel 26 Ruthen ).
4.

Ungefähr 5 Viertel 21 Ruthen Acker bei oer Mühle.5»
Ungefähr 3 Morgen Wiesen bei der Mühle .

Anschlag deS Ganzen . 18,000 k.
Tiefenbronn , den 7. September 1869 .

Der Vollstreckungsbeamte:
G . Hetterich .

D .572 . Ladenburg .

Steigerungs- Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher Verfügung werden die um«
beschriebenen Liegenschaften des Benjamin Rinde « .
f,chwender von Schriesheim am

Freitag den 1 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Schriesheim öffentlich zu Eig ««-
thmn versteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn da
Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

Liegenschaften .
1 ) 1 Viertel 5 Ruthen HauS - und Hofranm , wor¬

auf Gebäude stehen : da « s. g . Hilfswerkgebäud ,
bestehend in einem zweistöckigen und einem ei«!
stöckigen , massiv von Stein erbauten Häufen,
und einem Anbau , auf beiden Seilen mit H»l-
len , in welchen Gebäuden jetzt eine Fournia -
schneidmaschine ausgestelltist ;

2) 2 Morgen 2 Viertel 79 Rulhen Wiese ;
3 > 75 Rulhen Wiese .
Diese « bildet ein geschloffenes Ganzes , liegt i»

Schriesheim im Ludwigsthale und ist begrenzt ob«,
Gemeinde und Jakob Rufer Wlb . , unten Gemeind,
und Philipp Seitz , hinten Gemeinde und Ada«,
Schuhmann Wtb ., vorn Straße und Bach. Tar .

15,000 st.
Ladenburg , den 27. August 1869.

Der Großh . Notar als Vollstrcckungsbeamler:
H o l tz m a n n.

D .678. Karlsruhe .

Versteigerung abgängigerLein¬
wand .

Im Großh . Militärmagazin , gegenüber dem Güta-
bahnhof, werden
am 22 . September d . I . , Vorm . 10 Uhr ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

170 Stück Mitteltheile von Leintüchern,
209 „ Kllchenschürze ,

90 Fenstervorhänge.
1 Parlbie weiße Abfallleinwand , im Gewicht

von 780 Pfund ,
400 Lagersäcke,

1195 Kopfpolsterüberzüge,
24 Mallersäckeund

1 Parthie grauer Abfallleinwand , zusammm
2120 Pfund wiegend.

, Karlsruhe , den 15 . September 1869.
Großh . Garnisons - Verwaltung .

D .635. Nr . 558. Mosbach .
Weiden-Versteigerung .

Das diesjährige Weidenerträgniß auf den Neckar¬
uferbauten von Heinsheim bis unterhalb Pleutersbach
werden wir

Montag den 4 . Oktober ,
Morgens 8 Uhr ,

bei Heinsheim anfangend bis Binau , und den folgen¬
den Tag

Dienstag den 5 . Oktober ,
Morgens 8 Uhr ,

anfangend bei Binau bis unterhalb Pleutersbach i»
schicklichen Abtheilungen öffentlich versteigern.

Mosbach , den 13. September 1869.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

S t a i b .
D .684. Nr . 2029 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
An der Karlsruhe - Ettlinger Straße , zunächst dem

Gttlingerthor , werden
Montag den 20 . d . Mts .

5 Alleebäume zu Eigcnthum öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr vor da»

Ettlingerthor .
Kartsruhe , den 15. September 1869.

Großh Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
D.582. Nr . 573. Waldkirch . ( Hslz Ver¬

steigerung . ) Aus dem Domänen walddistnkt
Engewald , nächst Suggenthal , versteigern wir loos-
weise und mit halbjähriger , unverzinslicher Borgfrist.

Freilag den 24 . d . M . ,
Vormittags 10 Ubr, im Badwirlhshause in Suggenthal:

282 Klstr . buchenes , 4 '/? Klstr . eichenes , 12 Klftr.
tannenes und 9 Klftr . erlene« Scheitholz ; 103 KM
buchenc «, 6'/r Klftr . eichener , 9 Klftr . tannenes , 2'/»
Klftr . erlene« Prugelholz ; 13Klflr . buchenes. 20 K>str-
tannenes Klotzholz ; 5400 buchene , 987 tannene und
525 gemischte Wellen.

Samstag den 25 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr. im Badwirthshausc in Suggenthal:

3 >/r Klftr . eichene« , 8 Fuß lange« Rollholz zu Red¬
stecken ; 59 tannene Sägstämme , 34 tannene Sägklötz «
159 tannene Baustämme , 78 eichene , 12 erlene , 1«
eschme und 2 ahornene Nutzholzklötzc und Stämme
und 43 tannene Gerüststangen.

Da « Klafterholz befindet sich auf den Holzplätzen a«
der Landstraße. Wellen und Nutzholz sind an gu«
Abfuhrwcge beigebracht.

Waldkirch, den 10. September 1869.
Gioßh . bad. Bezirkssorstei.

K r u t i n a.
D .694 . Mannheim .

Pferdeverfteigerung .
Künftigen Diensiag den 21.

d. Mts . , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den vor den diesseitigen Stallungen ( Schnellend»,)
gegen 40 auSrangirle Militärpferde gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Mannheim , den 16 . September 1869.
Großh . ( 1 .) Leib -Dragonerregiment .

Dl « » und Brrla , drr Ep vrauu ' schr « Hofbuchdruckrrsi .
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